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Sport
         HANDBALLERINNEN 
PEILEN PLATZ NEUN AN     
   P    SPORT, SEITE 27   

NFL-FOOTBALLER 
STARTEN IN NEUE SAISON

   P    SPORT, SEITE 26 

Ostfriesen wollen Revanche
HOLLANDKUGEL  FKV-Meisterschaft am Samstag am Ems-Jade-Kanal

Im Vorjahr entschied 
Oldenburg den Länder-
vergleich für sich.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

WIESEDE – Nach der Landes-
meisterschaft am vergangenen 
Wochenende ist die Holland-
kugelbahn an der Wieseder 
Schleuse am Samstag erneut 
Austragungsort von Titelkämp-
fen. Auf der Strecke entlang des 
Ems-Jade-Kanals steht dann 
die FKV-Meisterschaft auf dem 
Programm.  Hier messen sich 
die besten Werfer beider Lan-

desverbände. Dabei wollen die 
Ostfriesen Revanche für die 
Niederlage aus dem Vorjahr 
nehmen.  In Kleinensiel muss-
ten sie sich im Ländervergleich 
geschlagen geben.

Los geht es um 12.30 Uhr 
mit der weiblichen Jugend C. 
Es folgt die männliche Jugend 
C, ehe die B- und A-Jugendli-
chen auf die Strecke geschickt 
werden. Um 15.30 Uhr beginnt 
dann der Vergleich der Frauen. 
Den Abschluss bildet das Kräf-
temessen der Männer  um 16 
Uhr. Hier haben die Spitzen-
werfer  bereits gezeigt, was auf 
der Bahn möglich ist. Dabei 

war bei einigen sogar noch Luft 
nach oben, hatten sie doch mit 
Kugeln zu kämpfen, die aus der 
Bahn auf den Spurplattenweg 
gerollt sind und somit um eini-
ge Meter zurück gelegt wur-
den. 

Die bessere Kenntnis des 
Geläufs könnte am Samstag 
zum großen Trumpf der Ost-
friesen werden. Denn auch 
wenn die Bahn  auf den ersten 
Blick recht einfach zu händeln 
ist, zeigte sich doch, dass die 
Wahl der richtigen Linie eini-
ges ausmacht. Hier können 
kleine Richtungsänderungen 
schnell 20 Meter ausmachen. 

Und bei den recht knappen Er-
gebnissen der Landesmeister-
schaft kann dies über die Ver-
gabe der Medaillen entschei-
den. 

Am Samstag werden die 
Werfer in Zweierpaarungen auf 
die Strecke geschickt, in der je-
weils ein Ostfriese und ein Ol-
denburger gegeneinander an-
treten. Die Ostfriesen werden 
als Gastgeber vorlegen. Die 
Siegerehrungen finden in zwei 
Etappen statt. Einmal nach 
den Wettkämpfen der B-Ju-
gend und einmal nach Ab-
schluss der Männer-Konkur-
renz. 

Die Ostfriesen (Stephanie Franke beim Wurf) haben auf der 
Bahn bereits Erfahrungen gesammelt. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Harte Nuss für den
Titelverteidiger
BOßELN  Reepsholt wirft in Dietrichsfeld

OSTFRIESLAND/JOS – Mit der 
ersten Runde des Ostfries-
landpokals eröffnen viele Bo-
ßelvereine am Sonntag ihre 
Saison 2018/19. Der besonde-
re Modus des Wettbewerbs 
hat dabei nichts an seinem 
reiz verloren. Die Vereine tre-
ten mit je einer Gruppe der Ju-
gend A und C, der Frauen und 
der Männer II sowie zwei 
Gruppen der Männer I an. Für 
den  Sieg in  einer der Alters-
klassen gibt es einen Punkt, 
drei Punkte werden zum Ge-
samtsieg benötigt.

40 Vereine werden in dieser 
Saison antreten. Glück hatten 
die Wittmunder Vereine bei  
der Auslosung. Gleich drei der 
vier Vertreter dieses Kreisver-
bandes haben ein Freilos. Le-
diglich Blersum muss auf 

eigener Strecke gegen Mens-
tede/Arle ran. Eine echte He-
rausforderung wartet hin-
gegen auf den Titelverteidiger 
aus Reepsholt. „Ostfreesland“ 
muss in Dietrichsfeld antreten 
und wird sich einiges einfallen 
lassen müssen, um die nächs-
te Runde zu erreichen. Ein 
Esenser Kreisduell findet in 
Stedesdorf statt. Hier stellen 
sich die Boßler aus Nenndorf 
zum Vergleich. 

Erfreulich ist, dass aus allen 
sechs ostfriesischen Kreisver-
bänden Vereine für den Pokal 
gemeldet haben, auch wenn 
aus Leer nur ein Club    am Start 
ist. Klein Remels wird die Lee-
raner Farben vertreten und 
versuchen, mit einem Heim-
sieg über Dunum/Brill weiter 
im Wettbewerb zu bleiben.

Gerade auf den Nachwuchs wird es im Duell der Reepsholter 
mit Dietrichsfeld ankommen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

OSTFRIESLANDPOKAL, 1. RUNDE

Stedesdorf (ESE) - Nenndorf (ESE)
Dietrichsfeld (AUR) - Reepsholt (FRI)
Pfalzdorf (AUR) - Utarp/Schweindorf (ESE)
Ludwigsdorf (AUR) - Westeraccum (ESE)
Eversmeer (ESE) - Lübbertsfehn (AUR)
Klein Remels (LER) - Dunum/Brill (ESE)
Norddeich (NOR) - Leerhafe (FRI)
Blersum (WTM) - Menstede/Arle (NOR)
Rechtsupweg (NOR) - Mamburg (ESE)
Schirumer-Leegmoor (AUR) - Ostermoordorf (NOR)

Südarle (NOR) - Esens Moorweg (ESE)
Tannenhausen (AUR) - Blomberg (ESE)
Münkeboe (AUR) - Ihlow (AUR)
Großheide (NOR) - „Noord“ Norden (NOR)
Wiesederfehn (FRI) - Utgast (ESE)
Simonswolde (AUR) - Theener (NOR) 
Freilose: Uttel (WTM),Berdum (WTM), 
Westerende (AUR), Ardorf (WTM), Willmsfeld 
(ESE), Müggenkrug (FRI), Westersander (AUR), 
Rahe (AUR)
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LEER 
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost 
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN 
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte 
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0 
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 0 49 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HIN
Unsere Angebote sind gültig vom 05.09. bis 08.09.2018            

Getränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

Flensburger
20 x 0,33 l 
versch. Sorten 9.79

(1 l = 1,48)

+ 4.50 
Pfand

naturelle, classic oder 
medium

Vilsa Glas

+ 3,30 Pfand

12 x 0,7 Liter
1 Liter = 0,35

2.95

Zink-Vase
in weiß 
oder 
schwarz   3.99

Zink-Pflanzengefäß
in weiß oder schwarz, 
rund, (28 cm) 
oder oval 
(37 cm)   3.99

Zink-Eimer
in weiß oder 
schwarz, 
16 cm   1.79

Leinwände
auf Keilrahmen, 
versch. 
Größen ab  0.69

Apfel-
pflücker 2.22
Apfel-
schneider   0.99

Pfannenschutz
versch. 
Farben
3er-Set 1.50

Kaffeebecher
versch. 
Farben,
Stück 0.55

Türstopper

 1.99

Zeitschaltuhr
für außen 
 3.33

Universal
Automatten
Set, 4teilig

 3.50

Garderobe 
Eiche antik / Pinie weiß

Schuhschrank 
B/H/T: 120 x 97 x 35 cm  148.-
Spiegel 
B/H: 120 x 70 cm 39.-
Paneel
H/B: 199 x 58 cm  49.-
Garderobenschrank
B/H/T: 61 x 199 x 35 cm 119.-

555.-

167.-

Garnitur
Garnitur in Bison basic schwarz 
B/H/T: 
290 x 80 
x 170 cm

140 x 200 cm,
inkl. Rollrost und Matratze, 
in verschiedenen Ausführungen, 
   z.B. Sonoma Eiche,
    Eiche Trüffel, weiß 
    und viele weitere Farben

Futonbett 

Fernsehsessel
in braun, mit Wipp- und
Liegefunktion222.00
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LOKALES

Unfall durch 
Sekundenschlaf
ROFFHAUSEN/OTS – Glück ge-
habt: Ohne größeren Schaden 
hat ein 31-jähriger Autofahrer 
am frühen Samstagmorgen 
die Folgen eines Sekunden-
schlafs überstanden. Er kam 
gegen 5 Uhr an der Orbiskreu-
zung links von der Fahrspur 
ab und überfuhr eine Ver-
kehrsinsel samt Verkehrs-
schild. Der Wagen musste ab-
geschleppt werden.

Mann fällt vom 
Hausdach
SÜDBROOKMERLAND/OTS – Am 
Freitagnachmittag ist es in 
Südbrookmerland zu einem 
Unglücksfall auf der Baustelle 
eines Hauses gekommen. Ein 
69-jähriger Mann aus Süd-
brookmerland fiel bei Dach-
arbeiten aus drei  Metern Hö-
he auf den Betonboden. Der 
Mann wurde zur weiteren Ab-
klärung mit einem Rettungs-
hubschrauber in das Kran-
kenhaus nach Sanderbusch 
gebracht.  Über die Schwere 
der Verletzung kann die Poli-
zei noch  keine Angaben ma-
chen.

SPORT

Kein Spiel für 
schwache Nerven
WILHELMSHAVEN/KKR – Eine 
fehlerdurchsetzte erste Halb-
zeit hat der Wilhelmshavener 
HV seinen Fans am Samstag 
im Zweitligaspiel gegen den 
EHV Aue präsentiert, das al-
lerdings mit einem sehens-
werten zweiten Durchgang 
und einer an Spannung nicht 
zu überbietenden Schluss-
phase wieder wett gemacht. 
Am Ende  stand ein 29:29-Un-
entschieden, bei dem Torhü-
ter Dennis Doden  zum gefei-
erten Mann wurde. Er hielt 
nach Abschluss der regulären 
Spielzeit einen Siebenmeter 
und sicherte damit den fast 
schon abgeschriebenen 
Punktgewinn.  PSEITE 25

ABO & ZUSTELLUNG

Tel.: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de

P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2

Jahrgang 156 p Nr. 211

MOIN MIT’NANNER

Frühjahr?
IME – Ja, was haben wir denn 
jetzt, Frühjahr, Spätsommer 
oder schon Herbst? Dieses 
kleine Apfelbäumchen, das 
bei Gerd und Mathilde Ger-
jets in Wiesede im Garten 
steht und letztes Jahr von 
dem Paar gepflanzt wurde, 
kann sich nicht recht ent-
scheiden. Den einen Apfel, 
den das Bäumchen trägt, 
können sich die beiden nun 
gerecht teilen.

Esens

BLITZER

Literatur trifft Denkmal
KULTUR  Devid Striesow auf der „Gebrüder“ und Krimi für die Peldemühle

Der Museumshafen
 wurde  zur 
gelebten Geschichte.

VON INGA MENNEN

CAROLINENSIEL/WITTMUND – 
Zum Tag des Denkmals öffne-
ten gestern vielerorts alte Bau-
ten ihre Türen. In Wittmund 
und Carolinensiel  stand noch 
ein Ereignis im Fokus – hier 
verknüpften sich Literatur und 
Denkmalschutz auf besondere 
Art und Weise. 

Der  Schauspieler Devid 
Striesow las gestern  auf der 
„Gebrüder“, eines der wenigen 
schwimmenden Denkmäler. 
Die Niedersächsische Sparkas-
senstiftung hatte den Mu-
seumshafen als Austragungsort 
der Niedersächsischen Musik-
tage und des Literaturfestes  
2018 unter dem Motto „Bezie-
hungen“ ausgewählt. Gestern 
Mittag fand sich der Träger des 
Deutschen Schauspielpreises 
2015 bereits auf dem Schiff zu 
Proben mit dem Signum Saxo-
fon Quartett ein. „Das ist eine 
tolle Werbung für unser Deut-
sches Sielhafenmuseum“, freu-
te sich Leiterin Dr. Heike Rit-
ter-Eden über den prominen-
ten Besuch, der  gegen Abend 
aus dem Roman „Windiger 
Siel“ von Marie Ulfers  vor 170 

Besuchern las. „Durch dieses 
Event wird der Museumshafen 
einmal mehr als gelebte Ge-
schichte wahrgenommen“, so 
Ritter-Eden. Für das Museums-
team und für sie sei es eine An-
erkennung für die letztjährige 
Ausstellung „Carolinensiel – 
das Tor zur Welt“, die dazu bei-
trug, dass die Stiftung Clinen-

siel als Austragungsort für die 
Lesung wählte.  

Literarisch wurde es gestern 
Vormittag aber auch in der 
Wittmunder Peldemühle. Die  
Carolinensielerin Gaby Kaden 
hatte eigens für den 1741 ge-
bauten Galerieholländer einen 
Kurzkrimi geschrieben, den sie 
gestern vorstellte. Auf 40 Seiten 

geht es hier um das „Geheim-
nis der Peldemühle“. „Eine 
großartige Idee“, sagte Ulla Ih-
nen von der Johann-und-Hele-
ne-Ihnen-Stiftung. Ein Teil des 
Verkaufserlöses der kleinen 
Bücher geht nämlich an den 
Förderverein, der sich ehren-
amtlich um das historische 
Bauwerk kümmert.  PSEITE 3

Für ein ganz  schnelles Foto vor der Lesung mit Museumsleiterin Dr. Heike Ritter-Eden hatte 
Devid Striesow kurz Zeit. Während der Veranstaltung auf der „Gebrüder“ durfte nicht fotogra-
fiert werden. BILD: INGA MENNEN

Ostfriesen siegen im FKV-Duell
FRIESENSPORT  Boßler greifen in Wiesede zur Hollandkugel
WIESEDE/JES – Ostfrieslands 
Boßler haben das Prestige-Du-
ell mit der Hollandkugel gegen 
die Spezialisten aus dem Lan-
desverband Oldenburg gewon-
nen. In sieben von  acht Län-
derwertungen behielten die 
Ostfriesen dabei jeweils die 
Oberhand. Einzig bei den 
Frauen setzten sich die Werfe-
rinnen aus Oldenburger durch. 

Einen ostfriesischen  Dop-
pelsieg gab es dagegen in der 
Männer-Klasse zu bejubeln. 
Hier verwies der Dietrichsfel-
der Horst Dieling  mit einer Ge-
samtweite von 909,60 Metern 
seinen Vereinskollegen Roman  
Wübbenhorst, der die Hol-
landkugel 905,70 Meter weit 
warf, auf Platz zwei.    Ein aus-
führlicher Bericht zu den Wett-
kämpfen in Wiesede  folgt am 
Dienstag. 

Der Dietrichsfelder 
Roman Wübben-
horst belegte in der 
Männer-Klasse Platz 
zwei. BILD: JENS SCHIPPER

Die Bundeswehr bildet Fachkräfte aus 
BERUF  Absolventen der Ausbildungswerkstatt werden gesucht

WITTMUND/WJA – Auch die elfte 
Auflage des „Tags der offenen 
Tür“ der Ausbildungswerk-
statt des Richthofengeschwa-
ders lockte viele Interessierte 
an. Bei einem Rundgang 
durch die Räumlichkeiten er-
hielten die Besucher wie ge-
wohnt einen Einblick in die 
einzelnen Stationen der Be-
rufsausbildung zum Elektro-
niker für Geräte und Systeme 

sowie zum IT-Systemelektro-
niker. Oberstabsfeldwebel 
Hartwig Langer vom Bundes-
wehr-Karrierecenter sprach 
von einer „elitären Ausbil-
dung, die einen für den 
Arbeitsmarkt privilegiert“. 
Nach dem Abschluss fände 
sich problemlos eine weitere 
Verwendung bei der Bundes-
wehr oder man käme im zivi-
len Bereich unter.  PSEITE 2          

Auch das Löten von Platinen 
wurde gezeigt. BILD: WILKO JANßEN

Botschafter für Umwelt
VERKEHR  Zugtaufe in Norddeich

NORDDEICH/AH – Mehr als 350 
Gäste haben am Sonnabend 
gemeinsam einen modernen 
Intercity 2 der Deutschen 
Bahn (DB) mit Nordseewasser 
auf den Namen „Nationalpark 
Niedersächsisches Watten-
meer“ getauft. Zu den Taufpa-
ten, die dem neuen National-
parkbotschafter eine gute 
Fahrt auf Deutschlands Glei-
sen wünschten, gehörten Um-

weltminister  Olaf Lies, Au-
richs Landrat  Harm-Uwe We-
ber und Peter Südbeck, Leiter 
Nationalpark Niedersächsi-
sches Wattenmeer. 

„Die umweltfreundliche 
Anreise und Mobilität vor Ort 
in Urlaubsregionen ist ein 
wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz“, betonte Lies. Der Zug 
fährt zwischen Leipzig und 
Norddeich.  PSEITE 9
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SPD-Kandidat:
100 Prozent für
Niels Weller
WILHELMSHAVEN/HBU – Mit 
einem Hundert-Prozent-Er-
gebnis ist am Sonnabend der 
aus Jever stammende Dr. 
Niels Weller als Oberbürger-
meisterkandidat der SPD in 
Wilhelmshaven nominiert 
worden. Alle 36 Delegierten 
aus den sechs Ortsvereinen 
der Jadestadt stimmten für 
den Bremer Senatsrat, der für 
die Finanzen der Freien Han-
sestadt zuständig ist. Der 47-
jährige Betriebswirt ist in sei-
nem Wohn-
ort Hude 
Ratsherr 
und SPD-
Fraktions-
vorsitzen-
der. „Den 
gebürtigen 
Friesen 
zieht es zu-
rück in die 
Heimatre-
gion“, sagte 
Weller in 
seiner Vor-
stellungsre-
de. Er brin-
ge viel berufliche und politi-
sche Erfahrung mit, außer-
dem einen „immensen Ge-
staltungswillen“, um Wil-
helmshaven voranzubringen. 
Seine politischen Schwer-
punkte sieht Weller in den 
Bereichen Bildung, städti-
sche Entwicklung, Wirtschaft 
und Tourismus.

 Niels Weller.
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Erfolgreiches
Wochenende für
die Fußballer
HARLINGERLAND/JES – Die Fuß-
baller aus dem Harlingerland 
blicken auf ein äußerst erfolg-
reiches Wochenende in der Be-
zirksliga zurück. Nach dem 2:1-
Sieg des TuS Middels am Frei-
tagabend im Aufsteigerduell 
mit dem SV Holtland, punkte-
ten auch die Mannschaften des 
TuS Esens und des TuS Strud-
den dreifach. Dabei gelang 
dem TuS  aus der Bärenstadt 
mit dem 2:0-Auswärtserfolg 
beim Titelkandidaten Frisia 
Loga eine kleine Überra-
schung, die am Ende durchaus 
verdient gewesen ist. Über 
einen Befreiungsschlag nach 
drei Niederlagen durften sich 
währendessen die Friede-
burger freuen, die ihr gestriges 
Heimspiel gegen den VfB Up-
lengen souverän mit 3:0 für 
sich entschieden.  PSEITE 23

TESTSPIEL IN SINSHEIM:
2:1 – Debütant Nico Schulz schießt 
DFB-Team zum Sieg gegen Peru P SEITE 27

VOR KONGRESSWAHLEN:
Obama übt scharfe Kritik an Trump 
und den Republikanern P SEITEN 15, 18 

SCHWEDEN:
Sozialdemokraten 
gewinnen WahlP SEITE 15
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Ostfriesen   gewinnen Länderwertung deutlich
HOLLANDKUGEL  Oldenburger haben im Prestige-Duell  das Nachsehen – B-Jugendwerferin Fieke Müller holt FKV-Titel

34 Startplätze bleiben 
mangels Beteiligung 
unbesetzt. Junge Sportler 
aus Waddens machen 
auf sich aufmerksam. 

WIESEDE/WBÖ – Die Meister-
schaft im Hollandkugelwerfen 
vom Friesischen Klootschie-
ßerverband (FKV) hat in Up-
schört, in unmittelbarer Nähe 
der Schleuse Wiesede, im 
Kreisverband Friedeburg, 
stattgefunden. Auf der Bahn 
entlang des Ems-Jade-Kanals 
waren zuletzt im Jahr 2006 die 
Titelkämpfe  des FKV ausge-
tragen worden. 

 In jeder Altersklasse konn-
ten die Landesverbände Ol-
denburg und Ostfriesland je-
weils  sieben Sportler melden. 
Da schon bei den Landes-
meisterschaften einige Werfer 
fehlten, wurde diese Quote 
am vergangenen Samstag 
nicht immer erreicht. So ga-
ben die sogenannten Länder-
wertungen auch nicht das 
komplette Leistungspotenzial 
wieder. Bei diesen Wertungen 
flossen  jeweils die fünf besten 
Ergebnisse von beiden Seiten 
aus den einzelnen Gruppen 
ein. Bei den Frauen gingen 
von 14 möglichen Starterin-
nen lediglich acht auf die 
Bahn. In den insgesamt acht 
Klassen brachten sich 78 von 
112 möglichen Friesensport-
lern ein. Fast identisch war 
damit die Werferanzahl 
gegenüber dem Vorjahr: Da 
waren 74 Sportler dabei. 

 „Daran können beide Lan-
desverbände arbeiten, damit 

das besser wird. Ich habe die 
Hoffnung, dass es in der kom-
menden Saison mit der EM-
Qualifikation ansteigend ver-
läuft“, erklärte die FKV-Fach-
wartin Monika Heiken bei der 
Siegerehrung angesichts der 
Teilnehmerzahlen. Den Sieg 
in der  Ländergesamtwertung 
sicherte sich diesmal klar Ost-
friesland mit 22 398  Metern 
vor Oldenburg mit 17 169,80 
Metern. Im vergangenen Jahr 
auf dem Außendeichgelände 
an der Weser in Kleinensiel 
war das noch umgekehrt: Da 
siegte Oldenburg mit einem 
Vorsprung von 1036,55 Me-
tern. 

Bei den Frauen gab es in 
der letzten Paarung eine Neu-
auflage des ewig jungen Du-
ells der beiden Landesmeiste-
rinnen. Beiden gelang aller-
dings kein  optimaler Start. Die 
zweifache Europameisterin 
Marina Kloster-Eden (Thee-
ner) setzte die Kugel gleich zu 
tief auf den Boden auf und die 
Kugel von Titelverteidigerin 
Wiebke Schröder (Haaren-
stroth)  fand zweimal beim 
Trüll die Spur zum Platten-
weg. Am Ende stand der 
sechste Sieg in Folge von 
Schröder fest. Die 29-jährige 
Ammerländerin legte bei den 
zehn Wurf mit der 300-
Gramm-Kugel 683,10 Meter 
vor. Rang zwei ging an die 43-
jährige Marina Kloster-Eden 
mit 649,50 Metern. Nur 1,10 
Meter dahinter reihte sich Ma-
reile Folkens (Waddens) auf 
dem Bronzerang ein. Die But-
jenterin, die erstmals bei den 
Frauen an den Start ging, setz-
te somit gleich ein Ausrufezei-

chen. Wie schon in der Vorsai-
son musste Bianca Bluhm 
(Theener), die eine Gesamt-
weite von   639,70 Metern er-
zielte, mit dem undankbaren 
vierten Platz vorlieb nehmen. 

 Bei den Männern griffen 
zwölf Aktive zur Hollandkugel. 
Das Leistungsniveau war da-
bei eng beieinander. Um den 
Titel lieferten sich zwei Ver-
einskameraden ein enges 

Kopf-an-Kopf-Rennen. Es 
siegte schlussendlich der Die-
trichsfelder Horst Dieling 
(909,60 Meter) vor dem Titel-
verteidiger Roman Wübben-
horst,  dem am Ende nur 3,90 
Meter auf Rang eins fehlten. 
Bronze ging an Sören Bruhn 
(Schweinebrück), der die Ku-
gel 873,10 Meter weit warf.

 In der weibliche A-Jugend 
lagen gleich vier Ostfriesinnen 

vorne. Gold holte Maren Co-
ordes (Westerende-Kirchloog) 
mit  605,50 Metern. Zweite 
wurde Titelverteidigerin Lene 
Gerjets (Etzel), die eine Ge-
samtweite von  589,40 Metern 
erzielte. Stephanie Franke 
(Neuschoo) landete mit 
574,70 Metern auf Rang drei. 

In der Vorsaison siegte 
Thore Bruns (Waddens) noch 
in der B-Jugend, nun sicherte 

er sich den Titel in  der A-Ju-
gend. Seine Siegesweite be-
trug 794 Meter. Damit wies er 
einen Vorsprung von 126,50 
Meter auf Jelko Hinrichs 
(Reepsholt) auf. 

 Bei der B-Jugend ließ die 
ostfriesische Landesmeisterin 
Fieke Müller (Reepsholt) mit 
einer Weite von  605,20 Metern 
nichts anbrennen.   Silber ge-
wann Hannah de Vries (Nor-
den) mit 573,30 Metern. 

In der B-Jugend war Domi-
nik Köster (Langendamm/
Dangastermoor) nicht zu 
schlagen. Er erzielte eine Ge-
samtweite von 658,60 Metern.  
Der zweite Platz  ging nach 
Südarle an Hanno Roolfs der 
die Hollandkugel  631,50 Me-
ter weit warf.  Dritter wurde 
Ostfrieslands Landesmeister 
Simon Bussmann (Südarle)  
mit 626 Metern. 

 Die Goldmedaille in der C-
Jugend sicherte sich Leonie 
Fleßner (Ihlow) mit einer Wei-
te von 542,60 Metern. Freude-
strahlend nahm Jenny Struß 
(Zetel-Osterende) Silber ent-
gegen. Sie erzielte eine Weite 
von 505,80 Metern.

Eine starke Siegesweite leg-
te auch der C-Jugendliche To-
bias Baumann (Ostermoor-
dorf) vor. Er gewann mit 
653,50 Metern. Silber ging an 
Keven Specht (Hollwege, 
585,30 Meter). Die Bronzeme-
daille nahm Ole Caspers  aus 
Westeraccum entgegen. 

Für einige der Aktiven geht 
es bereits am kommenden 
Samstag bei der FKV-Meister-
schaft im Klootschießen in 
Utarp, Kreisverband Witt-
mund, weiter. 

Der Utgaster Henning Schiffmann landete bei den Männern 
mit einer Weite von 793 Metern auf Platz neun.  BILD: JENS SCHIPPER

Der Dietrichsfelder Jörg Gronewold (re.) erklärt einem Unbe-
teiligten die Besonderheiten einer Hollandkugel.  BILD: JENS SCHIPPER

FKV-Meisterin: Fieke Müller  
(Reepsholt). BILD: WOLFGANG BÖNING  

WHV tritt beim Absteiger an
HANDBALL   Nettelstedt-Lübbecke ist heute Abend der Gegner

WILHELMSHAVEN/KKR – Viel 
Zeit ist den Handballern des 
Wilhelmshavener HV nicht 
geblieben, um das nervenauf-
reibende Spiel vom Samstag 
gegen  den EHV Aue zu ver-
dauen. Schon heute Abend 
geht es in der 2. Bundesliga 
weiter, und es wartet nie-
mand geringeres als der Top-
favorit  auf den Aufstieg: der 
TuS Nettelstedt-Lübbecke. 
Um 19.30 Uhr ist Anwurf in 
der Merkur-Arena.

Die Aufarbeitung des Aue-
Spiels fiel kurz und intensiv 
aus, schon am Sonntag waren 
die Spieler von Trainer Chris-
tian Köhrmann angehalten, 
sich mit Videomaterial auf 
den kommenden Gegner vor-
zubereiten. Gestern folgten 
das gemeinsame Videostu-
dium und ein Taktiktraining. 

Was den Wilhelmshavener 
HV in Lübbecke erwartet 
weiß der Trainer ganz genau: 
„Das wird eine sehr aufge-

heizte Stimmung sein. Spie-
ler, Umfeld, Verantwortliche – 
allen ist bewusst, dass sie Fa-
vorit Nummer eins auf den 
Aufstieg sind“, sagt Köhr-
mann. Die Niederlage des TuS 
N-Lübbecke vom vergange-
nen Freitag gegen Eintracht 
Hagen spielt dem Coach so 
gar nicht in die Karten: „Die 
haben sicherlich noch sehr 
viel Wut im Bauch“, vermutet 
er. Er rechnet mit einer ag-
gressiven Spielweise der Gast-
geber, für die es zudem das 
erste Heimspiel der Saison ist. 
Entsprechend werde auch die 
Kulisse sein. „Damit werden 
wir umgehen müssen“, sagt 
Köhrmann.

In der Saisonvorbereitung 
hat der Wilhelmshavener HV 
schon einmal gegen den heu-
tigen Gegner gespielt – und 
gewonnen. Beim Turnier um 
den „Kreiswohnbau-Cup“ in 
Hildesheim räumte der WHV 
den TuS im Halbfinale mit 

26:25 aus dem Weg, und das 
trotz einer Schwächephase 
mit zu vielen Fehlern im 
zweiten Durchgang. Köhr-
manns Erkenntnis aus dieser 
Begegnung: „Das sagt aus, 
dass sie uns nicht auf die 
leichte Schulter nehmen wer-
den.“

In der Saison 2016/2017 – 
der Aufstiegssaison des TuS 
N-Lübbecke – setzte sich der 
damalige Meister zweimal 
mit sechs Toren Vorsprung 
gegen die Jadestädter durch. 
Zwar hat sich in der Gastge-
ber-Mannschaft seitdem eini-
ges getan, ein paar Anhalts-
punkte zieht Christian Köhr-
mann aber doch aus diesen 
Begegnungen. „Wir kennen 
die Halle und die Stimmung 
und haben damals dort lange 
mitgehalten. Aber Tempo und 
Qualität muss man über 60 
Minuten abliefern, sonst hat 
man gegen Nettelstedt keine 
Chance.“

Bereits in der  Saison 2016/2017 standen sich der  Wil-
helmshavener HV (Tobias Schwolow am Ball) und der TuS 
Nettelstedt-Lübbecke gegenüber.  ARCHIVBILD: CHRISTIAN DIELING

HANDBALL

Regionsklasse Männer
Weener/Bu. - Obens./D'moor II 27:25
HSG Leer - SV SF Larrelt II 18:17

1. HSG Weener/Bu. 1 27:25 2-0
2. HSG Leer 1 18:17 2-0
3. W'havener SSV III 0 0:0 0-0
3. Moorsum/Jev. III 0 0:0 0-0
3. Germ. Holterfehn 0 0:0 0-0
3. HSG Emden III 0 0:0 0-0
3. Friedeb./B. III 0 0:0 0-0
3. Westoverledigen II 0 0:0 0-0
9. SV SF Larrelt II 1 17:18 0-2

10. Obens./D'moor II 1 25:27 0-2
15.09.: SV SF Larrelt II - HSG Emden III,  HSG 
Friedeb./B. III - Moorsum/Jev. III,

Regionsoberliga Frauen
Conc. Ihrhove - TSV Holtrop 16:16

1. Conc. Ihrhove 1 16:16 1-1
1. TSV Holtrop 1 16:16 1-1
3. HSG Emden 0 0:0 0-0
3. SV SF Larrelt II 0 0:0 0-0
3. W'havener HV II 0 0:0 0-0
3. SC Ihrhove II 0 0:0 0-0
3. TuRa Marienhafe II 0 0:0 0-0
3. HSG ET Ihlow 0 0:0 0-0
3. TuS Esens II 0 0:0 0-0

16.09.: TSV Holtrop - SV SF Larrelt II,

Regionsklasse Frauen
MTV Wittmund - Obenstr./D'moor II 33:14
SV SF Larrelt IV - FC Völlenerfehn 16:16

1. MTV Wittmund 1 33:14 2-0
2. FC Völlenerfehn 1 16:16 1-1
2. SV SF Larrelt IV 1 16:16 1-1
4. Germ. Holterfehn 0 0:0 0-0
4. HSG Emden II 0 0:0 0-0
4. HSG Friedeburg/B. 0 0:0 0-0
7. Obenstr.-D'moor II 1 14:33 0-2

15.09.: HSG Emden II - SV SF Larrelt IV.

Belegte Platz drei: Ole Ca-
spers (Westeraccum).
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Der Reepsholter Bert 
Stroje erzielte in Wiese-
de mit zehn Wurf eine Ge-
samtweite von 851,50 
Metern. BILD: JENS SCHIPPER
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